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1E  w} 10graphien gewOhnlich eiwas vorschnel als undeutbare Phanomene hingestellt werden,
auizunhellien Wenn Vall Doornik TOLZdem nıcht ZzU l1eisien Wesen des eiligen Ur'!  I1N-
Y können glaubt U 1eg' das wenIl1ger der Begrenztheit Se1lnNner darstellerischen
ıttel, sondern der T der geschilderten Gestalt, die sıch immer wieder dem otalen
Zugriff EeNTZIE. Erfreulich, daß be1 er ewunderung die T1IUS ertung nicht UrZzZ
omMm' „Diese staändige hebevolle Verbundenheit mıt (Ciott hat Franziskus nicht 1ın einem
einzı1gen AugenDlick Tlangt S1e hat in Blut un! Iranen gekoste Wer ih: NUI als den
sorglosen ongleur sehen kann, der UTra die Wälder ZOUYU un: mi1ıt den Tieren pielte, weiß
nıchts VO der erbarmungslosen Aszese, die Se1IN YaNnzeS en begleitete Man kannn nıcht
eugnen, daß weiıt ist und daß S1INNL10s 1Sst, se1ine ußformen nachzuahmen.
Auch Franziskus ist keine Norm, sondern iınd einer Zeıt, iın der diese ahrheı
kritiklos anYyENOMME. wurde: Je mehr der Le1ib geknechtet werde, freier könne die
eele ott entgegeniliegen  e 358}
Das Buch ist 1n einem frıschen, zupackenden un! plastischen St1l geschrieben sıcher uch
e1Nn Verdienst des Übersetzers Zulauf), der nıemals angeweile aufkommen aßt. Immer
wieder SIO. Id!  b auf enden formulierte atze, die VO  - Originalität der Treifsıi:  erheıt
ZEeUYEN. ET verrıet die unauslöschl!: Ne1gung, die Welt 1n Festfreude verseizen,
alle TMU: un: 5Sorgen auf der Pıazza auf einen Hauten werifen, sS1e anzustecken un! duSs

ihnen e1Nn Freudenfeuer machen“ (S Z „Was Franzıskus VOTLT ugen ste. ist eın Werk,
sondern 1Nne Person, Was geben willL, ıst nıck e1Ne and mıiıt Geld, sondern sich SE

26) Dıie Anmerkungen, nıicht immer eXa mıt dem lext abgestimmt vgl 205 1/2),
bringen OIt wichtige Erganzungen und Hınwelse. Es ware dQUusSs diesem Grunde Sinnvoller QE-

S1e ihrem eigentli: Ort un!: nıcht TSst Ende des uches abzudrucken Die
Hagılıographie uNnseIelTt Tage habe wliıeder ualıta' wird oft gesagt. Zumindest
das Jler vorgestellte Buch Destatigt diese Behauptung. Heinemann

Walter: Vom rechten Reden Un Schweigen. Studien Proverbien
10—31 Reihe Orbis Biblicus et Orientalis, Freiburg/Schw. 1976 Universitäts-
verlag Gem Verlag Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen. 3771 sl geb., 36 ,—.
Die Dıssertation des Schweizer heologen wIıird ler adQus zwel Gründen vorgestellt. Eınmal,
weil das 15 CGjenus der eısher och immer auftf viel Unverständnıiıs STO. und ZU.:

zwelılten, weil das ema „VOIL echten en Uun! welgen  - auch Iur das alltägliche christ-
16l en VOoO großer Bedeutung ıst.

ach der Einführung, die U. die chlechte Rede ın en Proverbıen naher charakterisiert und
die Bedeutung des echten Redens herausstellt, behandelt uhlmann seınen 1n sieben
Abschnitten Von der kostbaren Schonheıit der tigen Rede; Vom Freimut und V

der Zuverlässigkeit der T1'  i1gen Rede; Von der klugen Zurückhaltung 1mMm en; Vom
T1'  ı1gen ‚Welgen; Vom en ZULC echten Zeıt; Von der heilbringenden Kraf der
richtigen Rede; Von der Macht un Ohnmacht der ‚unge chlußbemerkungen, en Stellen-
register, SOWI1Ee e1Nn Abkürzungs- un: Literaturverzeichnis beschließen die verdienstvolle
Untersuchung, die gewl. keine sensationellen Tgebnisse lefert, ber doch manches Neue ZU.
Verständnis der alttestamentliıchen Weisheitslehre eiträg Unsere eutigen Vorstellungen
VO.  y der richtigen Rede unterscheiden sıch ın wesenitlı  en Punkten VO  _ den Au:  ssungen alt-
testamentlı;ı  er Weisheitslehrer S1e erscheinen 1mM erglel!l' mit diesen e1inseit1g und viel

CNY, weiıl Ss1e sich fast ausschließlich dem wahren Sachverhalt orlentieren. Die Tite-
rıen rechten Redens, die uhlmann aUuUs den Proverbien ableıte daß en und
eil vermiittelt und ZU eıgenen UunNn!: ZU. Wohl der anderen elträg en sSiıcher auch
eutie noch Geltung un! könnten, wWenNnn sS1e NUur angewand wüuürden, e1ner quantitativen
wWwWI1Ie qualitatıven Verbesserung rechten Redens führen, das nicht 1U des Jakobus-

Heinemannbriefes 1ne christliche Forderung darstellt.
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